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PRESSEINFORMATION

Alberta lässt keine Abenteurer-Wünsche offen:

Outdoor-Aktivitäten vom Feinsten in den kanadischen Rocky Mountains

In der Provinz Alberta, im Herzen der kanadischen Rockies, werden Abenteurer-Wünsche wahr: Ob an Land oder zu Wasser, auf zwei Beinen, per Rad oder auf dem Rücken eines Pferdes, im Kanu oder auf Wasserski – Freizeitaktivitäten mit einem gewissen Flair von Abenteuer und Wildem Westen gibt es in Alberta mindestens so reichlich wie Nationalparks und Cowboyhüte.

Die majestätische Kulisse der Rocky Mountains ist eine Herausforderung für jeden Kletterer. Doch es sind nicht nur Felswände, die in Alberta zum Klettern einladen. Die Bergwelt wartet hier auch mit zahlreichen Höhlen auf und lockt Abenteuerlustige zu Erkundungen in alpine Höhen. Wer eine Erlaubnis zum Betreten der Höhlen bei der Alberta Speleological Society eingeholt hat (www.caving.ab.ca), die mit Tour Guides für die Sicherheit der Höhlenwanderer und Erhaltung der Höhlenlandschaft sorgt, kann auf Entdeckungstour gehen. Einige der wenigen „Anfängerhöhlen“ ist Grotto Mountain nahe Canmore, ca. 20 Kilometer südöstlich von Banff. Die meisten anderen Höhlen sowohl im Banff National Park als zum Beispiel auch in den Nationalparks Jasper und Waterton Lakes liegen an oder sogar oberhalb der Baumgrenze. Somit benötigt man bereits sehr gutes Kletter-Know-How und entsprechende Ausrüstung, um an den Eingang der jeweiligen Höhle zu gelangen. Wer den Zugang in luftiger Höhe erreicht hat, wird jedoch mit einem ganz besonderen Kletter-Abenteuer belohnt: Nach Überwinden der meist vereisten Höhlenöffnung – durch die Höhenlage gibt es an den Zugängen fast das ganze Jahr über Eis – taucht man in die etwa 4°C kühle Höhlenwelt ab. Hier hat sich über Jahrtausende hinweg in fast vollkommener Dunkelheit ein System aus Stalagmiten und Stalaktiten, kleiner Seen und durch Fließwasser entstandener Dämme und Kanäle gebildet. Der Blick nach draußen ist unvergleichlich und entlohnt gebührend für die Kletterstrapazen. Ab etwa Ende Mai beginnt in Alberta die Saison zum „Climbing“ (Klettern) und damit auch zum „Caving“ (Höhlenwandern) und endet – je nach Wetterlage – im Oktober. Wer außerhalb dieser Saison nach Alberta reist, muss jedoch nicht aufs Klettern verzichten, sondern kann sich beim Indoor Climbing zum Beispiel in Calgary und Edmonton oder an der Banff Center Climbing Wall fit machen.

Doch nicht nur durchtrainierte Kletterer finden in den kanadischen Rockies ihr Paradies, auch Wanderern und Mountainbikern hat Alberta einiges zu 
bieten. Die großartige Landschaft mit ihren atemberaubenden Ausblicken, Rundwegen und Lehrpfaden lädt geradezu dazu ein, per pedes oder Rad erkundet zu werden. Walker und Wanderer haben die Wahl zwischen Halb- und Ganztages-Touren sowie befestigten und unbefestigten Wegen. Das umfassende Parksystem bietet Alberta-Reisenden mit über 4.000 Kilometern an Wanderwegen zahlreiche Möglichkeiten, die Schönheiten dieser kanadischen Provinz inmitten der Rocky Mountains zu „erlaufen“. Wanderfreunde können ausführliche Informationen zu den verschiedenen Wegen („Trails“) zum Beispiel unter www.AlbertaTrailNet.com abrufen. Wer nebenbei noch mehr über Flora und Fauna lernen oder sich in die Reviere der Grizzlybären wagen möchte, sollte sich einem so genannten „Mountain Guide“ anschließen. Diese Guides helfen auch beim Planen von Touren, stellen Kartenmaterial zur Verfügung und reservieren gegebenenfalls die Übernachtung auf dem Campingplatz. Wanderungen lohnen sich jedoch nicht nur in den weltbekannten National- und Provinzparks, auch abseits der touristischen Pfade gibt es viel zu entdecken. Dies gilt unter anderem für den Willmore Wilderness Park, der sich im Norden an den Jasper National Park anschließt: Obwohl er mit 4.600 Quadratkilometern fast genauso groß ist wie Jasper, trifft man hier lediglich auf einen Bruchteil der Besucher. Und auf den Wegen, die einst die ersten Pelzhändler nahmen, gibt es noch viel Unentdecktes zu erkunden.

Gleiches gilt in Alberta auch für ambitionierte Radfahrer: Die einzigartige Landschaft dieser kanadischen Provinz lässt sich sowohl auf Straßen und befestigten Radwegen durch die bekannten Parks als auch auf abenteuerlichen „Off-Road-Wegen“ durch weniger erschlossenes Terrain erkunden. Ein gut ausgestattetes Mountainbike ist hierfür ohne Zweifel das bestgeeignete Fortbewegungsmittel. Trails für die unterschiedlichsten Ansprüche – vom Anfänger bis zum Profi-Mountainbiker – gibt es zum Beispiel im Kananaskis Country, einer rund 4.000 Quadratkilometer großen Region süd​westlich von Calgary

(www.tprc.alberta.ca/parks/kananaskis/flashindex.asp). 

Auf ebenfalls unbefestigten Wegen, aber etwas gemächlicher, lässt sich Alberta mit dem Pferd entdecken. Ob ein kurzer Ausritt, eine (Mehr-)Tagestour oder Urlaub auf der Ranch – Alberta ist die Heimat von Freiheit und Abenteuer, Cowboys und Wild-West-Romantik. Ein Ausflug auf dem Rücken eines Pferdes ist für Urlauber hier so einfach zu organisieren wie andernorts das Anmieten eines Autos. Eine Liste der über 30 „Guest Ranches“, die Touristen Unterkunft und das Kennenlernen des Ranch-Alltags gewähren, gibt es online unter www.AlbertaCountryVacation.com. Weitere Infos darüber, welche Möglichkeiten man hat, Alberta per Pferd zu erkunden, finden sich unter www.AlbertaOutfitters.com.

Mit über 600 Seen und mehreren hundert Wasserwegen ist Alberta darüber hinaus ein Paradies für Wasserratten. Ob gemütliches Paddeln oder abenteuerliches Wildwasser-Rafting – Alberta lässt keine Wünsche offen. Der Bow River zum Beispiel, der wie fast alle Flüsse hier im Gletschergebiet der Rocky Mountains entspringt, bietet in Bezug auf Rafting alles von mild bis wild: Während in den Rockies noch rasante Stromschnellen zu bewältigen sind, verläuft der Bow River im Stadtzentrum von Calgary ganz ruhig und langsam. Somit bietet sich ein Ausflug auf dem Fluss durch die kanadische Metropole auch für Hobbypaddler an. Selbstverständlich kann man in der Stadt auch an Bord eines größeren Ausflugbootes gehen, um das Sightseeing vom Wasser aus zu genießen. So viele Gewässer es in Alberta gibt, so facettenreich sind auch die Möglichkeiten, diese für Sport und Spaß zu nutzen. Wasserraten aller Art, darunter auch Ruderer, Segler und Wasserskifahrer, kommen in Alberta also voll auf ihre Kosten.

Wem das alles noch nicht Abenteuer genug ist, sollte dem so genannten „Death Race“ (www.canadiandeathrace.com/v2/MainPage.html) einen Besuch abstatten. Dieses Extremrennen findet jedes Jahr am ersten August​wochenende in Grande Cache, einem kleinen Ort in den Rocky Mountains, etwa 140 Kilometer nördlich von Hinton und rund 300 Kilometer westlich von Edmonton, statt. Der Cross-Country-Lauf der Superlative führt auf 125 Kilometer über drei Berggipfel, wobei es mehr als 5.000 Höhenmeter zu überwinden gilt. Die Veranstaltung ist jedoch nicht nur etwas für Extremsportler: Wer sich der sportlichen Herausforderung nicht gewachsen fühlt, kann dem Rennen als Zuschauer beiwohnen und an dem dazugehörigen Festgeschehen teilnehmen.
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